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B. Neuere Geschichte.
Von 1517—1789 nach Chr.

e I Periode.
Von der Reformation bis zum westfälischen Frieden.

1517 — 1648 lt. Chr.

1. Deutschland.
1517 Luthers Thesen gegen Tezel, 31. October.

Beginn der Reformation.
1519—1657 Die Kaiser Karl V. bis Leopold I. Die mit ihnen

zusammenhängenden Ereignisse. Sieh Tab. IL S. 25—28.

2. Frankreich.
1509—1564 Johann Kalvin aus der Picardie, Reformator in der

französischen Schweiz, von wo seine Lehre nach
Frankreich dringt. Hugenotten.

1515 Franz I. zeigt sich der Reformation abgeneigt. Kriege
mit dem'Kaiser Maximilian und Karl V.

1547 Heinrich II. Die Guisen. Verfolgung der Huge¬
notten. (Feuerkammern.)

1559 Franz II. Religionskämpfe werden Gegenstand der
Politik.

1560 Karl IX. Religionskriege (1562—1569).
1572 Bartholomäusnacht (24. August). Katharina

von Medici. Heinrich von Navarra. Coligny.
Verteidigung von La Rochelle (1573).

1574 Heinrich III. Die heilige Ligue. Ermordung der
Guisen. Verbindung mit Heinrich von Navarra.
Ermordung des Königs durch Jacob Clement.

1589—1610 Heinrich IV. Das Haus Bourbon.
1598 Edikt von Nantes. Sully. Ermordung Heinrichs

durch Ravaillac (1610).
1610 Ludwig XIII. Seine Mutter Maria von Medici.

Marschall d'Ancre. Luynes.
1614 Letzte Einberufung der mittelalterlichen Reichsstände.


